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Viollſtändige und eigentliche 
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Von Einer; 
Vnd dem auch Wollgebohrnen 


| 5 | 5 178 
Keldtcgerrn und Zaporowiſchen 
rmee / wie auch gantzen Groß Fuͤrſten⸗ 

zen, thumb Reußlandt / anderer ſeiten / 
tat wichenen 165 8ſten Jahres den 16. Sep- 
Ds unter Hadiacz berahmet und folgendts auff 


* 


dieſem gehaltenem Reichs Tage zu Warſchaw / den 2. Majt 
gluͤcklich von beyden ſeyten vollzogen und mit einem 
Corperlichem Ende Solenniter beſchworen 
— — und bekraͤfft get worden. 
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Koͤniges von Polen und Schweden / Groß uͤrſten vo Lit 


Im Naß men des Henan 
r AEN 
Zu ewigwehrender Gedaͤchtnuͤß aller und jeder gegen 


wertiger und nochkünfftiger ſey kundt und 
offenbar. 


a IB zwiliken den Staͤnden der Crohn Pohl 2 

auch Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Littawen von einer /n, 
dem Wolgebohrnen Feld Herrn benebenſt der a 
gen Kozaficken Armee anderer Seiten / dul Ao 


5 auch Wolgebohrene Cazimier Bienievski, 1 
liniſchen / und Cazimier Lud v ich, Giewlaszewski Smole 
ſiſchen Caſtellane Krafft Reichs⸗Taͤglichen Schluſſes von er 
Durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Königes und Here 


Herrn OHANNIS CASIMIRI, von Gottes En 
a 
Reußen / Preußen / Maſuren / Samoyten / Lieff landt / Smolen „ 
v. Czernichaw / auch der Gothen v. Wenden Erblichen Kom 1 
und ſaͤmptlichen Ständen der Crohn Pohlen und Groß luſte 
Wees Litthawen verordneten C ommiſſarien / und dem a 5 
olgebornenen Johann Wyhowski, Feld⸗Herrn ſamptd 2 
gangen Japorowiſchen Koſakiſchen Armee im Lager zu Had. 7 
den 16. Sc ptemb. verwichenen 16 58ſten Jahrs dieſe Com le 
ſion, welche der Höchfte Gottgluͤcklich und Ewi gwehrend w 
bleiben laſſen / berahmet und geithyloßen. no: 
Nachdem der Wolgeborne Zaporowiſche Feldherr WI 0 
vs ky nebenſt deſſen gantzen Armee / uns Commiſſarien franc 
und wol empfangen / auch die vollkommene / von Ihr. Königl. an 
unſerm Alleranaͤd. Koͤnige und Herrn / und gelambten Stauig, 
der Crohn Polen und Groß⸗Fuͤrſtenthums Littawen / Krafft“ 


N 
mem re Od macht / 
emmiſſarialiche Bel aal 


— 


gemeinen Reichstags uns ertheilete C 


22 — * 


10 achtet; hat obgemeldter Feld⸗herr nebenſt der ganzen Armee 


deſſen erklaͤret: Dz / ſo wie das Zaporowiſche Kriegs heer nicht 
n oder aus eigenem willen und Frevel / ſondern hartem Zwange 
und groſſer unleidlicher Vnterdruckung und oppreflion zur Ge⸗ 
wehr und ihrer eigenen Verthaͤdigung greiffen muſten; Alſo 
wehren ſie auch / in dem J. K. Maytt. aus Vaͤterlichem Hertzen / 
vorige begangene Verbrechen was bey dieſer Vnruhe möchte 
über ſeyn / verzeihende und vergeſſende / ſie zur Einigkeit wieder 
lete; nicht geſinnet ſolehe Jh. Mant. Koͤnigl. Gnade zuver⸗ 
en / ſon dern vielmehr detoſelben Clementz und Guͤtigkeit in 
et Vnterthaͤ nigkeit auff und anzunehmen / wie auch dieſe Com⸗ 
ſußion einzugehen willig und bereit. 
ri Nach dieſem haben wir bey dieſer Vnterhandlung zu Auff⸗ 
“fung eines allgemeinen Vergleichs / trewer auffrichtiger Liebe 
N Vertrawligkeit um Zeugen nehmende den groſſen Gott der 
dimüſchen Heerſchaaren / einander gelobet / daß alles das jenige 
ds berahmet und geſchloſſen werden moöͤchte / warhafftig getreu 
inn beſtandig zu ewigen Zeiten von beyden Theilen ſolle unzer⸗ 
ucklich gehalten werden / und darauff einen Ewigen und unzer⸗ 
tenlichen Frieden beſchloſſen folgenden Lauts und Inhalts. 
. Es ſoll die alte Griechiſche Religion / ſo wie die Alten Reuß 
— derſelben zur Krohn Polen getreten / bey ihren prærogativen 
* freyem Gebrauch des Gottes dienſts verbleiben / ſo weit als 
N die Sprache Reußiſcher Nation erſtrecket / in allen Staͤdten / 
f ecken / Dörfern fo wol der Krohn Pohlen als Groß⸗Fuͤrſten⸗ 
umb Littauen; wie auch bey allen Reichs taͤgen; Kriegs heren / 
Tribunalen , nicht allein in ihren Cerkwen oder Kirchen ſondern 
8 offentlich in Proceflionen Beſuchung der Krancke mit dem 
„Dacrament; Begrabung der Todken / inſumma / in allem ſo 
feledie Rom Catholicche Kirche ihren Gottesdienst frey und of 
fentlich verrichtet. Imgleichen wird der Griechischen Religion 
Ye Macht gegebe / newe Cerkwen oder Kirchen Hauſer n 
A ij un 


90 Klöfter auff zurichten / wie auch die alten zu ernewern und zu 
eſſern. Wade | 
2. Was anlanget die Cerkwen und von Alters hero zu penfel 
ben Alter Griechiſcher Religion fundirre Guter /fo ollen die alle 
rechtglaͤubige Griechen bey denenſelben verbleiben; welche * 
kwen dann / nach abgelegtem offentlichem Eyde der Trewe DU 
die Obriſten und Aelteſten des Zaporowiſchẽ Kriegsheers / in habs 
ber Jahrszeit durch die hierzu von beyderſelts verordnete Com⸗ 
miſſarien / uͤberliefert werden. 

3. Im Gegentheil ſoll niemand der Religion / welche der alten | 
rechtglaͤubigen Griechiſchen zu wieder iſt / un Vneinigkeit zwi 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen und Griechiſchen Religions verwand⸗ 
ten verurſachet und mehret / Es ſey Geiſtlichen oder Weltliche 
de natoriſchen oder Adelichen Standes / Cerkwen / Kloſter un ' 
Gruͤnde auff einerley Art und weile ſtifften und vermehren / ſo wo 
in Geiſtlichẽ als Königlichen auch ihren erblichen Guͤtern; Aus 
krafft dieſer Commißion zu ewigen Zeiten ſolch es zu thun nicht b 
fugt ſeyn. Hinwiederumb ſoll der Roͤm: Catholiſchen Religion / 
ihr freyes Exercit um inden Kyowſchen / Braclawſchen uñ er 
nichowſchen Woywodſchafften unverhindert gegönnet werde 
Es ſoll aber niemand von den Weltlichen Herrn / ſo wol erblichen 
als von Ih. Koͤn. M. belehnten Römiſcher Catholiſcher Religion 
einige ſurisdiction über die Geiſtliche / Weltliche als auch =’. 
dens⸗Bruͤder Griechiſcher Religion; haben / ſondern bloß allet 
ihr rechtmaͤßiger vorgeſetzter Hirte und Seelſorger. Vnd weil 
allgemeinem Vaterlande; beyde obgedachte Glaubensgenoſſen 0 
allen Prærogativen und Ehrenſtellen aleichmäfia gehören fol? 
So ſoll der itzige und kuͤnfftiger Zeit ſuccedirende bater Met!T 
polita von Kyow / mit vier Wladiken oder Bifchöffen / nem 
dem Lutziſchen / Lembergichen / Przemys liſchen und C helmſchen 
nebenſt dem fuͤnfften aus Littha wen als Mscis lawiſchen / nat) 


Ihrer eignen Ordnung im Senat ihre Stellen mit gleickmaf ce. 
P 


brærogatiye und Freyheit zu votiren / als die Ehrwuͤrdige Kata 
iſtliche Catholiſcher Religion; beſitzen und einnehnen; Vnd fo 
dedachter Pater Metropolita feinen Sitz nach dem Lembergiſchen 
1 ii Ertzbiſchoff / die n aber nach den Bifhöffen/ wie fie 
ach ihren Diſtrictenfolgen; haben. are 
4. Auch ſollen die — Wuͤrdigkeiten und Ehrenſtellen 
in der Kyowiſchen Woyewodſchafft niemand anders / als denen Edel⸗ 
leuten Griechiſcher Religion / welche zu diefen Armptern tüchtig ſeyn / 
conferire t werden. 15 | | 
5. In den Braclawiſchen und Czernichowiſchen Wopwodſchaf⸗ 
n / aber ſollen die Senatoriſche Præeminentien und Dignifäfen | 
ernarim umbwechſelungsweiſe verlehnet werden / doch Salvo Jure 
eritzigen Beſtzere. Damit auch die Liebe untereinander deſto ya, 
achſen und fich ausbreiten möge / ſo ſollen in allen Staͤdten ſo wo 
er Krohn als Groß⸗Fuͤrſtenth. Littauen / woſelbſt Griechiſche Kir⸗ 
e oder Cerkwen befundẽ werden; Die Bürger io wol Ro miſch⸗Ca⸗ 
oliſcher als Griechiſther Religion zugethan gleichmaͤßige Freyheite 
and Gerechtigkeiten zugenieſſen haben / und ſoll niemand gemeldte 
Hin ifche Religion / in den Magiſtrat genommen zu werden / ver⸗ 
erlich ſeyn. | 852 
5. Es bewilligen auch Ih. Kon. M. und Staͤnde der Krohn Po⸗ 
len DAB eine Academie zu Kyow möge auffgerichtet werden / welche 
gleichmäßiger Prærogativen und Freyheiten als die Krakaw che ſol 
zu genieſſen haben. Doch mit dieſer Condition und Bedinge / da⸗ 
mit en ſelbiger Academie keine Arianiſche / Calviniſche und Lutheriſche 
oteffores Miniſtrioder Studenten geheget werden. Damit auch 
enter den Studenten und Schülern keine occafion und Gelegen⸗ 
eit zum Zauck und Vneinigkeit möge gegeben werden; ſo wollen J. 
1 MG Maytt. Befehl thun und verſchaffen daß alle andere Schu⸗ 
— weg büshero in Kyow geweſen / wo andershin ſollen verleget 
7. Imgleichen bewilligen auch Ib. Kön. Mapt und Stände der 
A iij Krohn 


ke 


Krohn Pohlen und Groß⸗Furſtenthumb Litthauen / daß noch ein 

andere Academie; dar / wo ſie einen gelegenen Orth zu Erbawung 
der elben ihnen außſehen möchten ; fundiret werde ; Welche jich 
gleick maͤßiger Gerechtigkeit und Freyheit / als die zu Kyow / wird 50 
gebrauchen haben; Welche dannoch ebenmaͤßig mit gleichformiger 
Condition als die zu Kyow ſol auff gerichtet werden / daß nemlich in 
derſelben keine Arianiſche / Calviniſche und Lutheriſche Profeſſores 
Miniſtri und Studenten gelitten werden; und an dem Ort wo DIE 
Academie wird hingeleget / ſolle zu ewigen Zeiten keine andere Stehu⸗ 
len geſtifftet werden. 

8. Auch oll ihnen frey ſtehen fo viel Zynmaſia, Collegia, Schu 
len und Druckereyen ohne einige Schwierigkeit aufzurichten ald ji 
vonnöhten haben werden / und ihre freye ftudiahaben. Imgleichen 
allerhand Bücher in ſtreitigen Religions ſachen zu drucken / doch ohe 
Verletzung Ihe. Koͤnigl. Maytt. durch einige ſchimpff liche und nacht 
theilige Worre. 

9. Weil auch der Wolgebohrne Feldherr / nebenſt dem bißhe⸗ 
ro von der Re ſpubliq. adgeriſſenem Zaporowiſchen Kriegs heer / al 
Liebe gegen Ihre Koͤnigl. Maytt. zu Ihrem Allergnaͤdigſten Koͤnige 
und Herrn und eigenem Vaterlande / aller fremden benachbarte! 
Protection abſagende / gehorſamlich widerkehret: Als wollen hie mit 
Ih. K. Mayt. und gefamsfe Staͤnde der Krohn Pohlen und Groß; 
Fuͤrſtenth. Litthauen / alles das jenige / was der groſſe Gott umb d 
Suͤnden willen / von beyden ſeiten verhaͤnget hat / deſſen Allerheilig⸗ 
ſten Majeſt / und Willen zugeſchrieben uñ mit einer ewigen Am niſtie 
Vergeſſenheit und Vergebung bedecket ſeyn laſſen; Alle und jede, wer 
Standes und Condition fie ſeyn mogen / von dem geringſten an 45 


e. 


zum groͤſſeſten / keinen ausgenommen / ſo wol aus mittel der Zaporo 
ſchen Armee / als auch Adelſchafft; Beams ten und privat - gemein 
Leute / verſicherende; daß nemlich über dieſe alle und iede / auff waſſe 
ley weiſe fie bey dem Wolgebohrnẽ Feldherrn / ſo wol vorigem al? die 
ſem itzigen fh auff gehalten oder noch auff halten irgend eine 1. 10 


und Straffe / weder von J. Königl. Mayt. gantzem de nat oder Re: 
publ. noch einiger andern privat Perſon / ſol veruͤbet oder etwas ges 
gen jemand vom gröffeften biß zum geringſten gerechnet / prætendi: 
ret werden: Vielmehr ſollen alle disjuſte / Widerwertigkeiten und 
alles das jenige was die wehrende Kriegszeit über vorgelauffen / gaͤntz⸗ 
aus Chriſtlichem Hertzen mit Bezeugung des Groſſen und Er⸗ 
ſchrecklichen Gottes / auff gute Trewe und Glauben einander verzei⸗ 
nde / auff gehoben ſeyn / und einer gegen den andern / weder offentlich 
noch heimlich einerley Rache un Practiken vornehmen uñ gebrauche / 
duch ſich hierzu keine einige abſolution / wañ fie etwa mit verkehrtem 
in laß beichönigen wolten / von dieſem Eyde loßzuſprechen / vers 
aſſen. 

10, Vber das ſollen alle Caduca, welche ſo wol uͤber die aus mit⸗ 
ell des Japorowiſchen Kriegs heers / als m der Adelſchafft / welche 
Nch Bey dem Wolgebohrnen Feltherrn und Zaporowiſchen Armee wie 
duch den Schweden auffgehalten / und ſich mit ihm verbunden; Von 

m auch ſolche mögen aus gebeten / und von anfang des Kriegs hero 
geben worden / niehts ausgenommen; ſondern alle und iede abſon⸗ 
erlich hiemit caſliret und auffgehoben ſeyn / und lege publicä caſſi- 
tund auff gehoben werden; dergeſtalt daß ſolche weder iemands Eh⸗ 
noch Eigenthuͤmligkeit der Guͤter ſchaden ſol: Welche Caduca 

l lie Auch möchten anzutreffen ſeyn / caflirer und aus den Büchern 

miniret werden ſollen. Hergegen ſol den Eigeneren und recht⸗ 

Bigen Poſſeſſoren frey ſtehen / ſolcher ihrer Guͤter ſich wieder ans 

f aſſen und zu ſich zu nehmen / dagegen ſich niemand mit einige erhal⸗ 
enen Caduc zu ſchuͤtzen haben ſoll / bey Straffe der Infamie, 

Ri se So wie auch die ſache ſelbſt / alſo auch der Nahme der Amni⸗ 

| fo) illig heilig zu halten iſt / und wie imgleichen alle dinge und Per⸗ 


en / wes Standes und Condition ſie ſeyn in vorigen Standt geſe⸗ 

er werden / und zu derſelben Einigkeit / Vertrag / Liebe / Rechten und 

erschafft widerfehren; Alſo wir d auch hiemit præcaviret daß wo⸗ 

ern jemand ſich unterſtehen ſolte / dieſes heilige Bund nuͤß zu du 
un 


| 
| 
| 


vor oder in wehrender Krieges zeit möchten erhalten und gefellet ſey 


— 
1 


und entweder off entlich oder in privat · Zuſammenkünfften und Ge, 
ſellſchafften iemand einige Perduellion vorzuwerffen und auffzurͤ⸗ 
cken; So ſol ſelbiger als ein Violator Pactorum, gebuͤhrllche 
ſtraffe unterworffen ſeyn. Vnd wo dergleichen etwas ſich ereugen / oe 
der Gelegenheit hierzu möchte gegeben werden; ſo ſoll von beyd 
Seiten / zu vermeydung dergleichen Verleumb dungen / eine gena 
und fleiſſige Inquifition deßwegen gehalten werden. 

12. Die gange keſpubl. der Rrohn Pohlen und Groſi⸗Fuͤrſten⸗ 
thumb Litthauen wie auch Reußlands und angehöriger Provincie 
werden in den völligen Standt reſtituiret, in welchem fie vol dem 
Kriege geweſen / daß nemlich dieſelbe Nationen in ihren Grentzen! 
Freyheitẽ unverändert verbleiben möge / derer fie fich vor diefer Krieg 
Vmuhe gebrauchet / und ſelbigevermoͤge ihren geschriebenen Rechke 
in Rahtſchlagen / Gerichten / freyer Erwehlung ihrer Herren de: ö 
nige von Polen / und Großfuͤrſten von Litthauen und Reußland gr 
"ik Wofern auch etwas wegen Krieges noht / mit außlaͤndiſche 

enachbarten Potentaten zu Schmaͤlerung und Abbruch der rel 
tzen und Freyheiten dieſer Voͤlcker / ſolte berahmet und geſchloſſen ſein / 
das ſol von nichten und unguͤltig gehalten werden / und jollen © f 
meldte Nationen bey ihren Freyheiten und Gerechtigkeiten / auff gu⸗ 
te Trewe und Glauben als ein Leib / einer einigen und unzertrenni, 
chen Refpubl fliehen; Keinen Vnterſcheid der Religion machen?” 
ſondern alle und jede / welche zur Chriftiichen Catholiſchen Romiſchẽ / 
wie auch Griechiſchen Religion ſich bekandt haben und bekennen / be 
Friede und Freyheit erhalten. Vn geachtet das jenige Rechte /o a 


— 


Pecrete; fo wol auff rechtliche Außuͤbung als in contumac!? 
in. 


13. Die Zahl des Zaperewiſchen Kriegsheersfoll auff 80 


Man ſich erſtrecken / oder ſo hoch als der Wolgeborne Feld her: elbige 


laut Reaiſter vorſchlagen und übergeben wird 1 
14. Imaleichenſollen 10000. Mann geworbene Volcker gehe 
ten werden, welche ebenmaͤßig / wie die Zaporo wiſee Armee n 
| Com 


Com mando oßgemeldtem Feldherrn ſeyn ſollen / welche von de⸗ 
nen auffm Reichstage bewilligten Contributionen in der Kyowi⸗ 
en / Braclawͤſchen / Czernichowſchen und andern der Reſpubli⸗ 
que Woywodſchafften / ſollen unterhalten und bezahlet werden. 
15. Die Quartiere werden dem Zaporowiſchen Kriegsheer / 
in denen Wohewodſchafften / allgniret / in welchen fie vor dem 
riege ſich befunden; Vnd werden ſelbiger Armee alle und iede 
reyheiten / welche fievermöge von denen Durchlaͤuchtigſten Kö 
igen von Pohlen ertheilten Privilegien, erhalten / hiemit con- 
u miret und bekraͤfftiget / ſelbige bey ihren uhralten Freyheiten 
ni ebräuchen erhaltende / ihnen im geringſten nicht allein 
Mile benehmende / ſondern vielmehr mit voͤlliger Authoritaͤt und 
8: cht ſelbige beſtaͤtigende. Vber das ſollen keine Teenurarii 
Wing. Maptt. Guͤter / Staroſten / Beamptete und alle andere 
diente irgends einige aufflagen und Contribution aus den 
x Hakifchen Vollwercken / Dörffern/ Staͤdchen und Haͤuſern / 
nter waſſerley Prætext es ſeyn mag abzudringen; ſich unterſte⸗ 
EN ſondern ſollen als freye Rittermaͤßige Leute / von allen und 
den Veſchweren / auff lagen und Zoͤllen durch die gantze Crohn 
ohlen und Groß⸗Fuͤrſtenthumb Litthauen gänglich befrepet 
IN; Imgleichen von allen Gerichten der Staroſten / Tenuta⸗ 
ai Herren und deroſelben Stadthalter; Sondern ſollen bloß 
ung. der Jurisdiction des Feld⸗ Herrn der Reußiſchen Armee 
erworffen feyn. Danebenſt ſollen den Kozarken allerhand 
i ckräncke / Jagereyen und Fiſchereyen / vermdge altem Ge⸗ 
Im in zugenieſſen und zu ihrem Nutzen anzuwenden / frey ſtehen. 
N übrigen damit dieſelben zu deſto mehrer Willfertigkeit und 
lenſtleiſtung Ihrer Koͤnigl. Maytt. mögen auffgemuntert wer⸗ 
W. So wollen Ihre Königliche Maykt. dieſelbe / welche der 
Ri olgebohrne Feld⸗ Herr als richtige Perſohnen aus der Koza⸗ 
iſchen Armee præſentiren wird / ohne einige Schwierigkeit 
B mit 


8 
fe e 
t 


( 


mit dem Edlen Kleinoht Adelicher Freyheit und Wuͤrdigkeit zu 


begaben / ſich belieben laſſen: Dieſes dennoch dermaſſen umb⸗ 
— 2 daß aus jedem Regiment nur 100. mögen geade 
werden. | 

16. Es ſoll auch niemand einige Kriegs voͤlcker / fo wol ber 
Chron Pohlen und Groß Fuͤrſtenthumbs Litthauen / als fremb⸗ 
der Nation in die Kyowiſche / Braclawiſche und Czernichow 
ſche Woyewodſchafften führen, Die jenigen geworbenen ol 


cker aber / welche unfermCommandoder Reußiſchẽ Armee Feld’ 


Herrn ſich befinden / ſollen aus den Königlichen und Geiſtlichen 
Guͤtern obgedachter Woyewodſchafften / laut Ordinantz gemeld⸗ 
tem Feld⸗Herrn / ihr Brodt und Vnterhalt alligniret werde 

añ auch etwa an den Reußiſchen Graͤntzen ein Krieg entſtehen 
und einige huͤlffe von der Crohn Boͤlckern / ſolte nohtwendig 
erfordert werden ; ſo ſolle dieſer Sduccurs, die wehrende Kriegesze! 
über unter dem Commando und Regiment offtgemeldet 
Kozakiſchen Feld⸗Herrn verbleiben. 158 

17. Vnd damit dieſe Pacta deſto mehr bekraͤfftiget und vel; 
ſichert bleiben mögen / fo wird der Wolgebohrne Feld⸗ Herr d 
Saporowiſchen Krieges heers / zu feinen Lebetagen als Feld⸗ Hert 
deſſelbigen; wie auch Oberſter Senator der Kyowiſchen / Bracla⸗ 
wilchen und Czernichewiſchen Woyewodſchafften / vor dieſe Sell 
beſtaͤtigek. Nach deſſen Abſterben aber / ſoll die freye Wahlel⸗ 
nes Kozakiſchen Feld⸗Herrn erfolgen / dergeſtalt / daß die Staͤnde 
der dreyen Woyewodſchafften / nehmlich Kyowiſchen / Braclawi⸗ 
ſchen und Czernichowiſchen vier Canditatos auffſetzen möge 
aus derer einem Ihr. Maytt. die Bullawe zu conferiren frey 
hen ſoll; wobey dann in Vergebung dieſer Dignitat die Brüder? 
liche Anverwandſchafft des igigen Wolgebohrnen Feldherrn 
nicht wird entfrembdet ſeyn / oder vorbey gegangen werden. 


18. Das Muͤntzweſen zuſchlagung allerhand Sorten Ge 


des ſollzu Kyow / oder wo ſolches am fuͤglichſten ihnen beduͤncken 
wird; doch vermoͤge der ligue nach geſetztem Schrot und Korn 
dunter Ihr. Königl. Maytt. VBilduuͤß; eingerichtet werden, 
19. Auch ſollen dieſe Nationen einhellig Ihre Anfchläge 
Pider der Feinde conferiren und mit geſambter Macht werck⸗ 
ſeelig machen. | 1.30% l 
20 Inmgleichen ſollen dieſe drey Nationen einhellig durch al⸗ 
lerhand Mittel ſich bemuͤhen / damit die gantze Reſpublique eine 
Te Navigation oder Schiffart auffm ſchwartzen Meer erhal⸗ 
Möge, 


. Im fall auch der Moſcowitiſche Czar / die / der Refpu- 
dlique ee zu reftituiren ſich weigern / o⸗ 
"Aber ſolche hinfort weiter feindlich angreiffen ſolke; fo ſol ge; 
ſampte Kriegsmacht; der Krohn Pohlen / Groß⸗Fuͤrſtenthumb 
Shaun, wie auch Reußlands denen unterm Regiment Ihres 
Herrn ſich conjungiren und wider denſelben Krieg fuͤhren. 
"2. Alle und iede / fo wol bewegliche als unbewegliche auch 
Königliche Guͤter / imgleichen confiſci rte Geldſummen der Reuſ⸗ 
4 85 Nation; oder aber derer welche ſich mit der Zarorewiſchen 
ü mee bißhero verbunden und itzo wieder zu ihrem Vaterlande 
en / ſollen ihnen vollkömlich wieder zugekehret / und ihnen ihr 
derdienter Soldt ſo wol bey der Crohn⸗Armee als des Großẽʒ Urs 
denhunbs Litthauen / gleich den Crohn und Litthauiſthen Völ⸗ 
FM erleger und bezahlet werden. 
= 3. Bndſoll hiemit von dieſer Zeit an der Feldherr und das 
lc orowvi che ietzo und kuͤufftiger Zeit ſich befindende Kriegsheer 
alle frembden benachbarten Protection gaͤntzlich abſagende und 
uncijrende; ich ferner mit denſelben nicht verbinden ; Son 
ern vielmehr / mit aller Trewe / Vnterthaͤnigkeit und 12 
| len et Durchläuchtigſten Königlichen Majeſtaͤten von Pos | 
bu und dero Succeſſoren/ imgleichen der gantzen Reſpublig. ver⸗ 
nden bleiben 3 Dennoch hierdurch nichts der auffgerichteten 
| B ij Ver⸗ 


nemblich niemand zu feinem Eigenthumb ſich wieder einfinde ö 


Verbuͤndnuͤß und Bruͤderſchafft mit afchet artar 
ſchen Cham / derogirende. W ann 

24. Auch ſoll offtbenandter Zaporowiſcher Koſacken Felde 
Herr von keinen frembden Potentaten einige Legationes und 
Geſandſchafften annehmen / v. wofern ſich einige finden möchten 
ſoll Er ſchuldig ſeyn ſelbige Ihr. Koͤnigl. Maytt. zuzuſenden 
Im gleichen ſoll Er keine fremde Außlaͤndiſche Kriegs voͤlcker ind. 
Land fuͤhren / noch mit einigen frembden benachbarten Potenta⸗ 
ten / zum Schaden und Nachtheil der Reſpubl. Es ſey dann M 
Vorwiſſen und hinzuthun Ihr. Koͤnigl. Maytt. Verſtandnöß 


und Correſpondentz pflegen. | 


25. Allen und jeden Privat⸗ Perſohnen beyderſeits / ſo wo 


* 


Geiſtlichen Roͤmiſcher Catholiſcher Religion / ſoll hiemit in 
Kyowiſchen / Braclawiſchen / Czerni Gaiden u Podoliſche 

Woyewodſchafftẽ; wie auch Groß⸗Fuͤrſtenthumb Litthawen 

Weiß Rußland und Sievierien / zu Einnehmung und Beſizung 
ihrer Biſchoffthuͤmer / Probſteyen / Canonien und derer angehen, 
gen Quͤter / imgleichen denen ſaͤmptlichen Ordens⸗Bruͤdern J 7 
rer Kirchen / Elöſter / Guͤter und fundationes. Als auch cl 
lichen beyderſeits ihre Erbliche Guͤter; Staroſteyen / Senf 
und Beſizungen zu Lebenszeiten / oder Advitalitates, auch w n 
che verſetzet oder durch andere Contracte verpfaͤndet / und in die, 
obgedachten Wohewodſchafften; Groß Fuͤrſtenthums Litthau, 
Weiß Rußland und Severien gelegen ſeyn / zu loͤſen eine fick? 
freye Wiederfunfft und freye reindudtion eròffnet und geil 
werden. Doch ſoll Ihr. Koͤnigl. Maytt. vorher / nach dem gelbe, 
mit dem Wolgebohrenen Zaporowiſchen Feld⸗Herrn / dieſer! 

der Einführung wegen / hierüber werden conferirer haben /, 
gewiſſe Zeit berahmen und beſtimmen. Die Art und weiſe 5 
cher Wiederkehrung foll folgender maſſen angeſtellet werden; * 


ſey dann daß Er ein Vniverſal von J. Koͤnigl. Maytt. und 84 


Daporemifchen Feld, Herrn erhalten habe; Weßhalben dann 
von beyder Seiten ein gutes Verſtaͤndnuͤß und Conferentz ſoll 
gepflogen werden. HE 
26. Zu Abthuung und Richtung allerhand ſo wol Crimi- 
nal⸗ als Civilſachen; ſollen dieſe drey Wohewodſchafften ihren ab⸗ 
onderlichen Tribunal, nach der Art und weiſe / wie fie ihn ſelbſt 
unter fich formiren und beſtellen werden / haben. Auch ſollen 
uch Owruciſche und Zytomiriſche Staroſteyen ihre eigene Ge⸗ 
fe hegen. | 
27. Nachdem auch der Wolgebohrne Feld⸗Herr nebenſt 

dem Japorowiſchen Kriegsheer / wie auch die bißhero abgeriſſene 
Wepewodſthafften und Laͤnder aller anderer frembden Nationen 
dkoteetion verwerffen und ſich derer verzeihen / und freywillig als 
eye zu Freyen; Gleiche zu Gleichen und Vornehme zu Vor⸗ 
5 men wiederkehren; Bewilligen Ihre Koͤnigl. Maytt.und gan⸗ 
e Reſpublig. der Crohn⸗Pohlen und Groß⸗Fuͤrſtenthumd Lit⸗ 
hauen / zu deſto veſterer Vnterhaltung und mehrer Verſicherung 
gegenwertiger Friedens⸗Articule obgemeldter Reußiſchen Na- 
don; Ihre eigene Cantzler / Marſchaͤlcke und Schatzmeiſter 
dum Senaroria Dignitate, und andere Beamptete zu haben / 
welche nach der Rota und Eydesverfaſſung derer in der Chron 
olen / ſelbigen ablegen ſollen / mit dieſem angehencktem Puncte / 
aß ſelbige nemlich nichts Wiederwertiges und ſo dieſem Vertra⸗ 
ge zugegen lauffen möchte : Siegelen ſollen; ſondern vielmehr 
arinn wachſam ſeyn; damit felbigem weder durch Conſtitutionẽ / 
noch Reichstags⸗Pecreta, wie auch Kelcripta, Univerfale ufl 
eile gien von Hofe / etwas entgegẽ ſtatuiret oder ausgebracht 
werden moͤge. Zu welchem Cantzler⸗Ampt und Verwaltung 
bloß allein alle Geiſtliche Beneficia und gratien / als Metr Ber 
ien, Biſchoffthuͤmer / Humanien gehören ; und derer Ver⸗ 
gebung bloß allein bey Ihr. Koͤnigl. Maytt. unferm Allergnaͤdig⸗ 


ſten Könige und Herrn in der Reußiſchen / Kyowiſchen / Wol⸗ 
Be ii hyni⸗ 


hyniſchen / Podoliſchen / Braclawiſchen und Czernichowiſchen 
Woyewodſchafften beſtehen ſoll; Nicht allein aber obgemeldten 
Geiſtlicher beneficien, ſondern auch Weltlicher / in denen Kho⸗ 
wiſchen / Braclawiſchen und Czernichowiſchen Woyewodſchaff⸗ 
ken alleine / Imgleichen die Gerichte in Koͤnigl. Stäpren allein 
dieſer gedachten dreyer Woyewodſchafften / wie auch alle und 
jede ſo wol zu Hoffe / als auffm Reichstage gefellete Decreta. 
Alles und jedes auch / was in contrarium und dieſem getroffe⸗ 
nen Vergleich zuwieder aus der Crohn / wie auch Litthawi⸗ 
ſchen Cantzeleyen extradieret werden möchte / ſoll vor ungültig 
und nichfiggehalten der Außwuͤrcker oder Impetrator aber deſſel⸗ 
ben nicht allein / ſolches Privilegii verluſtig ſeyn / ſondern auch die 
Straffe 10060. Marck Litthawiſch zu erlegen gehalten werden. 
Weßhalben er Forum vor Ihr. Königl. Mayik. Gerichte en 
ſpecie Regeſtro haben ſoll. Damit auch occaſione litium 
oder durch gelegenheit der Swiſtigkeiten / der Vnterthanen halbe 

ſo wegen Ihres Vbermuths beſchuldiget werden / es zu newe 

Confuſion nicht gerahten moͤge; Als werden hiemit alle und e 
de Procesſe welche umb ſtellung deroſelben / veruͤbten Einfall; 
Todtſchlaͤge / Schaͤden / und Abbrennungen der Gebaͤwde / wel; 
che fie in wehrender Kriegeszeit Gewaltſamer weile begangen / 
angeſtrenget worden / wie auch alle hierliser erhaltene Landis 
Schloß⸗Tribunals ja auch ex perſonali comparitione in ſel 
bigen Sachen ergangene Decreta, vornemblich in der Kyowi⸗ 


ſchen / Wolhyniſchen / Braclawiſchen und Czernichotwſchen 
Wopewodſchafften; casfiret und abgethan. | 


28 Wofern es auch mit dem Moßcowitiſehen Cꝛar und 

r. Koͤnigl. Maytt.; wie auch der Krohn Pohlen und Groß⸗ 

uͤrſtenthumb Litthauen zum Friedlichen vergleich kommen ſolte / 

ſo ſoll die indemnitæt und Reputation dieſes ſchigen Betraue, 
10 


wegen deß Oßer⸗ Feldt: Herrn und Zaporowiſchen Krieges. Heere 
Præcaviretund beobachtet werden. 3 

29. Welche gegenwertige berahmte und geſchloſſene 
Commisfion fo wol die Wollgebohrne HHnn. Commisfarüi 
Ihrer Königl. Maytt. / als auch der Ober⸗ Felde: Herr des Fuͤr⸗ 
ſienchumbs Reußlandt de facto mit einem Eyde bekraͤfftiget har 
bens So wie die Rota der o Sydes verfaſtung mit deroſelben eis 


genen Haͤnden Vnter eichnet aus weiſet. Vber dieſes ſoll ge⸗ 
Kr We a 3 mit einem Coͤrperlichen Eyde des Er⸗ 
0 


uehketen und Hochwuͤrdiaſten Hn. Ertz⸗Biſchoffs als Prima- 
tis der Krohn — im 9 des gantzen Senats / wie auch 
— Erlaͤuchteten und Hochwuͤrdigen Herrn Biſchoffs von der 
Wilde / der vier Herren geld: Dbriften und Cantzlere beyder; ſo 
oln. als Littauſcher Nation / imgleichen des Hn. Mar⸗ 
ſchalckg der Ritterſtuben im Nahmen der gantzen Adellſchafft / 
auff Nechſtkuͤnfftigem Reichs⸗Tage / (welcher auffs eheſte ſoll ans 
eget werden/ in gegenwart derer von dem Wollgebohrnen 
0 ber⸗Feldt⸗ Herrn der Zaporowiſchen Armee dahin abgefertig⸗ 
er Geſandten / bekraͤfftiget und vollenzogen werden. 
unser e. Was anlanget den Sydt Ihr. Koͤnigl. Maytk. 
er Allerſeits gnaͤdigſten Koͤniges und Herrn / ſo laſſen die⸗ 
ſelbe aus Königlicher Gnade und Clementz auff daß Vnterthaͤ⸗ 
coe itliche anhaltender Zaporowiſchen Armee / fich belieben ſol⸗ 
en zu leiſten; vor welche dann die HHnn. Commisſarii asſe- 
ration thun und gut ſagen. | | mr 
nicken) & Imgleſchen ſolldie Eydes laltung von den Pulkow⸗ 
cken / Setnicken und Obern gemeldten Zaporowiſchen Krie⸗ 
gen Heere / nach vollendetem Reichs⸗Tage / auff welchem / ges 
genwertigem vergleich in beyſein derer hiezu verordnefer Com. 


kndariens ein genügen und verſicherung geſchehen ſoll; vol⸗ 
enzogen werden. | 


35 Da- 


312. Damit aber die Commisfion zu wi en Zeiten 
kraͤfftig und gültig bleiben moͤge / ſo fol dicſabe wie ſie in fich res 
von anfang biß zum ende laut von Wort zu Wort ins Augen 
ne Recht / nehmlich der Reichs Conſtitution einverleibet / Kt 
des Reichs⸗Tages approbiret und vor Ewig⸗guͤltig erkandt un 
gehalten em 2 
z. Es ſoll auch zur groſſen Neußiſchen Bulawa die C8, 
hrynſche Staroſtey / fo wie ſelbe in dem eiilegio welches de 
veiſtordenen Bohdan Chmielnicky von hr. Königl. Maple 
conferiret worden / verfaſſet iſt. Auch ſoll der Feldt He, 
Reuß iſcher Armee von der Ordinarien Reſidentz bey Ihr. pr 
gantz befreyet fein. | 
34. Denen Kyowſchen / Braclawſchen und Czerniche, 
wiſchen Woyewodſchafften Soll auffs eheſte nachm ge of 
fenen kuͤnfftigen Reichs⸗Tage von Ihr. Koͤnigl. Maytt. dul ; 
dero Univerfale eine Convocation angeſetzet werden. Diet 
alles iſt geſchehen im Lager unter Hadiacz Im Tage und Jahre 
wie oben gemeldet. 


